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Ga« OolißMaat Reffen
Tarmstakit. Am Freitag den 21. Oktober, 20.80 Ilhr, lauschte 

die Reichsbannerjugend im Gewerkschaftshaus einem Lichtbilder­
vorträg ihres Jugendführers, Kameraden Studienrat Dr. I u n g. 
Der Vortragende zeigte durch Wort und Bild, wie Schwarzrotgold 
immer schon die Farben deutscher Einheit und Freiheit waren. 
Tchwarzrotgold waren die Farben des alten deutschen Reiches im 
Mittelalter. Die Lützowsche Freischar wählte diese Farben für ihre 
Uniform. Schwarzrotgold waren die Lieblingsfarben des Turn- ' 
Vaters Jahn, und 1848 zogen unter ihnen die Abgeordneten des 
ersten Parlaments in die Frankfurter Paulskirche. Grosse deut­
sche Männer wie Uhland, Hoffmann von Fallersleben, Fritz 
Reuter und andre kämpften und litten für die Farben Schwacz- 
Rot-Gold. Der Vortrag und die Vorführung der Lichtbilder ent­
fachten bei allen Zuhörern das Gelöbnis, mit allen Kräften ein­
zutreten für die deutschen Farben Schwarz-Rot-Gold. Begeistert 
fangen die Anwesenden zum Schlüge das BundeSlied. Die Darm­
städter Jungmann sind ihrem Führer für seinen lehrreichen Abend 
herzlich dankbar und gaben diesem Danke durch starken Beifall 
besondern Ausdruck. —

Darmstadt. In dein Jungbanner des Darmstädter'Ortsvcr- 
eins ist neues Leben eingezogen. Durch Verhandlungen ist es ge­
lungen, an die Spitze deS Jnngbanners zwei Kameraden zu 
stellen, die die Jungmannen so erziehen und leiten, wie es im 
Interesse unsrer Bewegung notwendig ist. Als geistiger Führer 
steht an der Spitze Kamerad Studienrat Dr. Jung, als Sport­
lehrer wurde der in der freien Sportbewegung bekannte Inge­
nieur Str.ah ringer gewonnen. Jeden Donnerstag abend 
unterweist er die Jungmannen in der Turnhalle der Ballonschule 
nach den „Anweisungen für Ausbildung, Jugend und Schutzsport". 
Es ist eine Helle Freude für die ältern Kameraden, mitanzusehen, 
mit welcher Begeisterung die Jungmannen die Uebungen dieses 
Fachmanns ausführen. Es ist zu wünschen und zu hoffen, daß 
sich das Jungbanner in Darmstadt zu einer der ersten Sport­
abteilungen aüsbildet. —

Friedberg. Am 13. Oktober, 20.30 Uhr, fand in der „Reichs­
krone" eine Mitgliederversammlung des Ortsvereins statt. Kame­
rad Ra ding referierte über die in Frankfurt stattgefundene 
Führerkonferenz und betonte, daß mit allem Nachdruck endlich ein­
mal in Friedberg für das Reichsbanner geworben werden müsse. 
Alsdann wurde eingehend über die Zusammenfassung der Jung- 
Mannew zu einer Sportabteilung beraten. Die Einheitskleidung 
wurde lebhaft begrüßt. Zum Schlüsse wurde beschlossen, am 
18. Dezember eine schlichte Familienfeier mit Kinderbescherung 
kür die Mitglieder des Reichsbanners zu veranstalten. —

Gau-Algesheim. Im Gasthaus von Gläser wurde am Sonn­
lag den 30, Oktober die Gründung des Ortsvereins Gau-Alges- , 
heim des Reichsbanners vorgenommen. Kameraden des Orts­
vereins Heidesheim hatten seit Wochen die notwendigen Vorberei­
tungen getroffen und nahmen an der Gründungsversammlung 
teil. Rach.grundlegenden Darlegungen des Bezirksführers, Kame­
raden Lebert, über die Notwendigkeit starker Reichsbannergrup- 
vLn, die Ziele und Ausgaben des Reichsbanners in der Republik, 
sein Arbeiten in der Vergangenheit und seit Wirken in der Zu­
kunft erklärten sich 20 Kameraden zum Beitritt bereit. Der pro­
visorische Vorstgnd setzt sich zusammen auS den Kameraden 
Johann Braun, Johann Körner, Joseph Sickel und Jo­
hann Schober als Vorsitzender. In Kürze wird eine Mitglieder­
versammlung die endgültige Vorstandswahl tätigen. Gewerk­
schafts- und Parteivorstände verschiedener Richtung gaben die Er­
klärung ab, den jungen Ortsvercin nach jeder Hinsicht zn unter- 
llützein Die Kameraden in ihrer Gesamtheit werden dafür Sorge 
tragen, daß sich bis zur ersten Mitgliederversammlung die Zahl 
der Kameraden verdoppelt. Mit einem dreifachen Frei Heil! aus 
die deutsche Republik, ihre Fahne Schwarzrotgold und den jungen 
Ortsverein Gau-Algesheim schloß Kamerad Lebert die Ver­
sammlung- Unter Msingung des Bundesliedes begab man sich 
tum Bahnhof. —

Michelstadt (Odenwald). Am Dienstag den 1. November ver­
anstaltete die Gauleitung des Reichsbanners Darmstadt >m 
»Städtischen Saalbau" Michelstadt eine Republikanische 
Ku n dgcbung als Auftakt zu den Landtags w a h l e n. In 
Erdrückender Fülle hatten sich Angehörige aller republikanischen 
Parteien cingefunden. Nachdem der Redner des Abends, unser 
hochverehrter Kamerad und Bundespräsident Otto Hörsing, 
von den Mitgliedern des hiesigen Ortsvereins, die mit Fackeln vor 
hem Versammlungslokal Aufstellung genommen hatten, begrüßt 
Worden war, eröffnete der Gauloiter, Abg. Storck, die Ver­
sammlung. Mit kernigen Worten leitete er hinüber zur Rede 
des Bundespräsidenten.

Kamerad Hörsing ging mit der Politik der rechten und 
nnken Reaktionäre ins Gericht und wies überzeugend nach, datz 
die Parteien der Weimarer Koalition die einzig berufenen zur 
Regierung sind. Sie allein sind identisch mit Aufbau und Fort­
schritt. So gewinnen im Hinblick auf die rn und um Deutschland 
lobenden wirtschaftlichen, politischen und finanziellen Kämpfe die 
hessischen Wahlen geschichtliche Bedeutung. Sie werden in der 
<8elt ebenso verfolgt wie im Reiche. Sie sind Vorboten und Vor­
zeichen der kommenden NeichStagswahl. Die Demokratische Partei 
hat treue republikanische Arbeit mit der Sozialdemokratie ge­
leistet. Auch das Zentrum wird wieder ganz zurückkehren, um 

nach den Worten des Reichskanzlers in Essen — die Einheits­
front der republikanischen Parteien wiederherzustellen. Der Kampf 
präzisiert sich. Es wird sich in Zukunft handeln um die Gegner­
schaft der demokratischen Republik und der Reaktion. Hie Schwarz­
rotgold, hie Schwarzweihrot. Es ist die vornehmste^. Pflicht des 
Reichsbanners, mit allen Mitteln die demokratische Republik zu 
stärken. Worten müssen Taten folgen. Die hessische Landtagswahl 
bk eine gute Gelegenheit. — Brausender Verfall belohnte den Red­

ner. Kam. Abg. Storck dankte dem Kam. Hörsing und sprach das 
Schlußwort. Er warb für die republikanischen Zeitungen, für das 
Reichsbanner und für die. Landtagswahlen. Kamerad Ritzel 
feierte in kurzen Worten den aufrechten Kameraden, den starken 
Führer, den zu Unrecht verleumdeten Bundespräsidenten. Die 
Veranstaltung war umrahmt von zwei Liedern, die die Arbeiter­
sänger Michelstadt, verstärkt durch Kameraden des Orisvereins 
Höchst, unter Leitung des Herrn Lehrers Lerch vortrugen. —

Ga« KeKen-Uapa«
Mitteilungen des Gaues Hessen-Nassau (Frankfurt a. M.).

Wegweiser, Anweisung für Ausbildung, Fugend 
u n>d Schutzsport— diese wertvollen Anordnungen des Bun­
desvorstandes, die jeder Funktionär im Besitz haben mutz, sind 
wieder bei ims eingegangen. Ebenso Liederbücher für die 
Gesangsstunden. B u n d e s n a d e I n. Der Bundesvorstand 
schreibt im „Wegweiser": Es kann unfern Kameraden nicht drin­
gend genug empfohlen werden, das Bundesabzeichen stets sichtbar 
zu tragen. Wir bitten alle Kameraden auch außerhalb unsrer 
Veranstaltungen die BundeSnadel zu tragen und sich damit offen 
zur großen Organisation des Reichsbanners, zu bekennen. Die 
Nadeln sind mit 40 Pfennig je Stück vom Gauvorstand zu beziehen.

Winterarbcit. Mit Eintritt in die Wintermonate wird das 
Vereinsleben in den Ortsgruppen, das während des Sommers 
mehr oder weniger geruht hat, wieder zunehmen. Wir bitten 
unsre Ortsgruppen, von allen Versammlungen Berichte an die 
Gauleitung zu senden. Wenn gewünscht wird, daß ein Vertreter 
des Gauvorstandes in den Mitgliederversammlungen einen Vor­
trag halten soll, so ist die Anforderung des Redners mindestens 
14 Tage vor Stattfinden der Versammlung vorzunehmen. Be­
sonders in Erinnerung gebracht sei in diesem Zusammenhang 
nochmals die Empfehlung, durch Filmvorträge für Abwechslung 
in den Versammlungen zu sorgen.

Frei Heil! Der Ganvorstand.
*

LVke ich sevn sein möchte
Liebe Reichsbannerkameraden! Biele von euch kennen mich 

nun schon seit Jahren. Sie suchen mich in allen Winkeln, wenn 
ich mal nicht gleich da bin. Auch kennen sie jeden Zug meines 
Gesichts.

Andre haben bisher kaum von mir gehört. Sie interessieren 
sich nur für hübsche Frauen. Hübsch kann ich nicht sein. Hübsche 
Frauen sind zu oft geschminkt und künstlich zurechtgemacht. Hinter 
der Schminke aber liegt dann immer das graue Elend. Schminken 
ist Betrug! Denkt an die Töchter von Hugenberg!

Mir liegt daran, von euch geschaht zu werden, nicht weil 
ich hübsch bin, sondern weil ich ein interessantes Gesicht habe. 
Ich möchte aber auch, wie jede Frau, die euch liebt, euch täglich 
ähnlicher werden. Denken und wünschen möchte ich, so wie ihr 
denkt und wünscht.

Darum schreibt mir doch endlich, wo es euch drückt oder 
wenn ihr Erfolge hattet. Wenn ihr gar nicht mehr schreibt, dann 
magere ich zusehends ab und kein Mensch interessiert sich dann 
mehr für, mich. Die allzu schlanke Linie steht mir nämlich auch 
gar nichts Zu mir paßt Lebendigkeit, Witz, Vielseitigkeit und 
Schlagfertigkeit.

Im übrigen brauche ich selbstverständlich alle 14 Tage Stoff 
zum neuen Kleide. Meine bisherigen Freunde tun in dieser Hin­
sicht schon ihr Möglichstes. Wollt ihr andern euch nicht auch auf­
raffen und endlich ein Lebenszeichen geben an
eure sich oft so verlassen fühlende Gau beilag e.

Ga« Sesfen-Massel
Afveislettevkonfevenz r« LNettunsen
Am 30. Oktober hatte die Gauleitung die zweite Kreis- 

leiterkonferenz dieses Jahres einberufen. Diesmal in die schöne 
Kreisstadt Melsungen. Anwesend waren von allen Kreisen die 
Vorsitzenden und Kassierer. Der Besuch war gut, unvertreten 
war nur der Kreis Witzenhausen. In das einleitende Referat 
teilten sich die Kameraden Göpffarth und Rade. Kamerad 
Göpffarth berichtete über den Stand der Kleidungs­
frage und stellte fest, daß für den ganzen Gartz einheitlich die 
Angelegenheit durch eine Kommission geklärt wird, der Schneider, 
Tüchfachleute und Konfektionsfachleute angehören. Zum Besuch der 
Verfassungsfeier in Frankfurt im nächsten Jahre soll durch 
Schaffung vpn Spareinrichtungen vorgesorgt werden. Die Gau­
leitung hat Sparkarten und Sparmarken beschafft, die den 
Bannergruppen zur Verfügung stehen. Er berichtete dann über 
einen Fall, in dem sich eine Bannergruppe aufgelöst hat, und 
sich nun weigert, die Fahne herauszugeben, trotzdem das Gau­
statut bestimmt, datz das Vermögen aufgelöster Bannergruppen 
der Kreisleitung zufällt. Es soll im Notfall gerichtlich die Her­
ausgabe der Fahne erzwungen werden. Die Vorbereitung der 
Wahl im kommendes Jahre soll in allen Bannergruppen auf das 
energischste betrieben werden. Schließlich wurde Die Zustimmung 
der Kreisleiterkonferenz dazu erbeten,, die ursprünglich für den 
Dezember vorgesehene Gaukonferenz bis zum nächsten Februar 
zu verschieben.

Kamerad Rade gab Kenntnis von den geplanten Neurun­
gen im Zeitungswesen, skizzierte dann das Vertrauensmänner­
system, das während des Winters von den Kreisleitungen auf­
gebaut werden soll und beschäftigte sich eingehend mit der Frage 
der Werbung und Propaganda in den nächsten Monaten.

Die Aussprache, an der sich elf-Kameraden beteiligten, er­
gab neben verschiedenen Anregungen die Zustimmung 'zu dem

Vorschlag der Gauleitung. Besonders lebhaft beschäftigte man 
sich mit der Zeitungsfrage. Der letzte Punkt der Tagesordnung 
brachte Ausführungen des Kameraden Rade über die neuen 
Kassenanweisungen, die ein völlig einheitliches Kastenwesen im 
ganzen Gau bewirken sollen und deren einzelne Bestimmungen 
die Zustimmung der anwesenden Vertreter fanden, so datz die 
Anweisungen am 1. Januar in die Tat umgesetzt werden können. 
Die Einmütigkeit der Versammlung fand ihren Ausdruck darin, 
datz Abstimmungen nicht erforderlich waren. Der Vorschlag, die 
Baukonferenz bis zum Februar zu verschieben, wurde ange­
nommen.

Kamerad Dr. Hägermann sprach ein kräftiges, mit 
Beifall aufgenommenes Schlußwort.

*
Als Auftakt für die am Sonntag den 30. Oktober stattgs- 

fundcne Kreisleiterkonferenz veranstaltete die Bannergruppe 
Melsungen eine öffentliche Versammlung mit dem 
Thema „Republik, Wehrverbände und Wahlkampf". Als Redner 
an diesem Abend wirkten die Kameraden Konrektor Ebel, Dr. 
Hägermann und Bezirksleiter Hofacker. Der große Saal de? 
Gasthauses Neuenhagen war bis auf den letzten Platz gefüllt. 
Nach einer Begrüßung durch den Vorsitzenden, Gausekretär Gott­
fried Rade, sprach als erster Redner das Gauleitungsmitglied 
und Vorstandsmitglied der Zentrumspartei Konrektor Ebel. 
Er verbreitete sich zunächst über die bisher geleistete republi­
kanische Politik und schilderte die gemeinsame Arbeit der drei 
republikanischen Parteien, besonders in der kritischen Zeit nach 
der Staatsumwälzung. Wie nach dem Zusammenbruch des 
frühern Obrigkeitsstaates durch die Weimarer Verfassung vom 
11. August 1919 eine neue Grundlage geschaffen worden sei, die 
trotz starker Anfeindung von der äußersten Linken und nicht 
minder von den Vertretern der alten monarchistisch gesinnten 
Kreise dem deutschen Volke die bedrohte staatliche Einheit gerettet 
habe. Der Redner betonte, daß das Zentrum auch in der Koa­
lition mit Rechts seine republikanische Natur in keinem Punkte 
verleugnet habe. Es steht auch heute noch fest zum Volksstaat 
und dessen Symbol, der Fahne Schwarzrotgold.

Der zweite Redner des Abends, das Gauleitungsmitglied 
Kamerad Dr. Hägermann von der Demokratischen Partei, 
beschäftigte sich hauptsächlich mit den Wehrverbänden, die zum 
größten Teil in scharfem Gegensatz zum neuen Staate, zum 
andern Teile zum Schutze der Republik, in der Nachkriegszeit 
entstanden sind, stehen. Zahlreiche Rechtsverbände sind aus 
innerer Zwiespältigkeit oder äußerer Zersplitterung so schnell 
wieder untergegangen, wie sie entstanden sind. Der große Wehr­
verband der Rechten, der mehrere kleine Verbände aufgesogen 
hat, ist heute der S t ahlhelm. Seine Politik ist Kampf gegen 
die Weimarer Verfassung und den Parlamentarismus und 
Wiedereinführung der schwarzweißroten Farben. Auf Grund 
seiner Zusammensetzung ist er der größte-Hort der Reak­
tion. Anders ist es heute mit dem Jungdeutschen Orden, der 
den sozialen Volksstaat erstrebt und die Ordnung der Demokratie 
anerkennt, wenn er auch den völligen Neuaufbau des Staates 
propagiert. Der Jungdeutsche Orden lehnt heute die Gewalt 
außen- wie innenpolitisch ab. Deshalb könne das Reichsbanner 
sich heute mit dem Orden in sachlicher Weise auseinandersehen. 
Dem Reichsbanner fällt eine besondere Aufgabe zu, weil es auf 
dem Boden der Weimarer Verfassung steht. Diese Aufgabe liegt 
besonders in der staatspolitischen Erziehung, der Schaffung einer 
republikanischen Gesellschaft und der Popularisierung der Symbole 
des Staates. So stellt das Reichsbanner die eigentliche nationale 
Bewegung dar.

Als letzter Redner sprach der Bezirksleiter Kamerad Hof­
acker von der Sozialdemokratischen Partei über die republika­
nische Aufgabe in den kommenden Wahlkämpfen. Der Redner 
gab zunächst eine Darstellung des politischen Zustandes der Jetzt­
zeit, den er angesichts des ungeheuern Erlebens der letzten Jahre 
eine Tragödie nannte. Wenn heute das Volk in seiner Einheit 
noch besteht, so haben daran die Parteien der Weimarer Koalition 
das einzigste Verdienst. Das Volk habe um dieser Einheit willen 
viele berechtigte Fordernnaen zurl'ckgestellt und dur-b s-inen 
Fleiß wieder emporgearbeitet, während zugleich die Machthaber 
des alten Staates auf der Lauer gelegen haben, um sich irr 
den Pesitz der politischen Macht zu setzen. Der Redner geißelt 
die brutale Machtpolitik der Rechten, um ihr allerschärfsten Kampf 
anzusagen. Das deutsche Volk mülle in geschlossener Front «da­
für sorgen, datz dis Weimarer Koalition die heutige Regierungs­
koalition ablöse.

Alle Redner ernteten starken Beifall. In der Aussprache 
ging der Bezirksführer des Jungdeutschen Ordens, Sucksdorf, 
auf die Ausführungen des Kameraden Hägermann über den 
Orden allgemein zustimmend näher ein. Er wandte sich gegen 
die Parteien, die heute von Geldinteressen beherrscht werden. 
Hoffentlich werde sich auch eines Tages das Reichsbanner von 
den Parteien freimachen. Kamerad Häger mann ging im 
Schlußwort ausführlich auf die jungdeutschen Ausführungen ein 
und stellte ihnen die Aufgabe gegenüber, die politischen Parteien 
durch alle aktiven Männer zu erobern.

Nach einem begeisterten Appell des Vorsitzenden, besonders 
auch an die Jugend, sich dem Staate zur Verfügung zu stellen, 
sand die Versammlung mit Absingen des Rcichsbannerliedes ihr 
Ende. —

Eschwege. Die Kreiskonferenz für den Bannerkreis 
Eschwcge wird am 11. Dezember in Hoheneiche abgehalten. Die 
Bannergruppen des Kreises Eschwege und Witzenhausen 
werden hierdurch zu reger Teilnahme aufgefordert. Referate 
halten voraussichtlich die Kameraden Quer und Landrat Langer.

Fritzlar. Eine Aussprache über die Winterarbeit im Kreise 
Fritzlar findet am Sonntag den 20. November, 15 Uhr, in 
Wabern statt. Mitglieder des Reichsbanners sind als Zuhörer 
Willkommsu - -
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svivie sämtl Lederwaren 
uud Rciseartikel 5898

WM-S.WWMMMMWÄM
«. UI. I». N. k>8«i

<i Berteilnngsftelle«.

Wirtschaft „Zur Schtotzschenke"
Gewerkschaftshaus „Metallarbeiterheim"

GerichtSstrahe 7, am Iustizgebauüe Tel. 4277 
B-rkohrsl-tai des Reichsbanners.

gränz Saboni

Gewerkschaftshaus
Vertehrstokal Ser freiorganrsterlen Ärbeiterschat 

Standquartier des Reichsbanners.
?klmg Sim / Seiugidsilme skilue ' VnirWiSie Siilbe IllgieulMNei

gruppe Renthof, den 
Kameraden best, empfahl-

Inh. Fritz Psass. Lporstr. «-8.
Empsehle den ReichSbanncr-Kameradeu, der S. P. D. uud 

den Gewcrkschailiern mein Lokal Mlb«

Inssnsiv SUS Ksssvl UNI- Äsn, Vsu n s 8 s s n - K s s 8 s -

Eigene Backlmi 4« Wurenabgabestellen Eigene Schlachierei

Rudolf Marx
Eomoi Woynnngs-Einrichlungen, Einzelmöbel, Biirvmübel 

Billigste Preise, kulanteste Bedingunaen 
Frauksurterstratzr 25. MM Tel. 8SSSI

LtorkshauS «s. m. v. s.
Petersstrahe 15 viso

Treffpunkt aller Revublikaner

Konsumverein für Höchst a.M.
uuo Umgegend E. G. m. b. H. Lbd«

Eigene Dampfbacterei, 30 Warenabgabestellen 
Eigene Sparkasse und Versicherungsabteilung 

Revublikaner!!

MlMkIiolll
Kastei, Wilbelmstr 2'4 
Telephon Sliil n 4Ml

Das Saus für Biiro- 
maschinen und allen 
«»robrdark 5818

A.WMe
Inhaber« IV. 61>t»«r

Kämmerarstrane 25

8lumenkllU8k.öokr,I'r3nkfurter8tr.59 
lliolZe ^usvskl in Scknittdlumen und lopkpklgnren 

Herstellung von Oekorstlonen Wss 
ALsctlMLclivoll uncl preiswert / Kranrbinäerei

vrsukisuL Tolüsnsr Pflug
«pvi««» ai»«i «vtrüak«

BcrtchrSlokal d.R-'chsbannerK «'N tnb «ari Eder.

iklkkOk -'"ppiVllr-->
... 58iEkl tktkfoUlllllttck»
virvkkWwki»7l5cnc9ikir>iv»»v5v»ikk«k 

pp-stzssl-uplktz -p»IVtz7-7ktkk0st OkLbUIsl 
k^ktikk'^7/k.b1. IklkpOkt

Groß Arankfmt
AM MkWM AM

Die moderne Bergniigungsstiitte

Oscar Luban Feuerwerk

Wirtschaft

Schnargaste 28
Verkehrs ok b.ReichSbanners

LiegrliMAuswW Ile guten LuMälen 
Die nievrlgsten Preise 

SLSUMSUS SelBlffk.

IliiieiiimlllmIlRlWmWeii-IllsIiW
II nur dort erhaltet Ihr die Qualitäts- 
Ul erzeugnissederGrotzeinkaufs-Gesellschast 

sli» >l D. K. V unter der Marke GEG.

Hüte r: :: Mützen
Reichsbannvrmützen

Kut-Lause
Inh.: Eckhard Wld

Fahrgasse U9 und Taunusstr. 32

oooooooooooooooooooooooooooo»yooovoooooooaoo<>ooooovovo»oooyovooooooooooooooooooooooooova

Kaufhaus LSNClSUSr Worms " i
in allen Abteilungen hervorragende Auswahl zu >ehr billigen Preisen. >

Goldman«
Am Stade ssgt

Msewevstoffe. VaumwoNwarren 
Gardinen. Linoleum.

mrmr-8nllliikMk
E G. M. b. H. Wdt

!l Bert-ilungsstelle» - Eigene Dauipsbäckerei 
Eigene Sparkasse — Telephon lt und 4.

Jrantsurr a.M., PaulSpiay 14 — Darmstadt, Heidelberger Sn 
strahe W4-I0S — Mainz, Grobe Bleiche M — Mannheim, I- 7 8.

Wiesbaden,

Sllä nlluüeim
MWM Mellvsmii 

»««> liinud« u> 
Nad.

Burgstr. lb Wil« 
gegenüber dem Poltzetaruts 
ZerkchrSIotal d ReichSb., der 
SPD o d-> Gewerlichaiien

Ä "LÄM' M DlftMW' 
Worm« -< 

ist Sure Presse a«d 
Buchhandlung

Kaufhaus

Goldschmidt
G. m. b. H.

Worms am Rhein
Telephon 1580, 1581 und 1582

Das führende Haus am Platze.

—------------------------ --------- i__
Gu, und billig 

lausen Sie alle Artikel im 

WlMÄM
.ÄlWll

5957 Wetzlar

A Geller Republikaner W
ksult seine Lucker in cier

ValkZblall-kuckkllnälung
f Kassel, bäkndofstrqke 10 ssss I

Keinrich Röse
W e > e r st r a k e 20

F-"e r'n'I p r'e ch e r Nr. I 7 "l 5 Wgg

Der Herr kleidet fich gut und preiswert 
im Epezialhause

Hermann Kolckhorst
Markigasse 7 5897

!M«s«iM 

BttünSattikei Z
Moltkestr. 7 Tel. 2811

Wi.IZrim

U 'n allen i<re>slaaen und ieder Ausilihrung kauten Sie vorteilbaft
vV ohne.bofonderen Ausfchlaa au^lanKfriM

Kausrar,UmeiMWeMbelveriorgW^
geankiurta. M.^ PauISmai.l 14Darmstadt, O'-Idclbergcr Sil. Nil, - Gictzen, Vindenmatzl — Siichst a. M., Haupl-

>9-- etzlara.«., ornmar^

W..NI
Lutherstrahe 9 »kav Telephon 4556

BerkehrSlokal deS Reichsbanners
ff Torten, auch Gebäck in und ausser dem Haus«

Lcbukvettried LLIMÄ
v. m. t». n. ögg»

«m SckRimmdsa S.

iMMMWer iinikilltre

pxoMkpmg ^ZWK SKuwarm ». ......................
L L K lilsMglrillMieii. preiswert ilii EchllhylMö Kocht «MM- II. NMin »mW II. »WU e.li.in.».».

Fahrradhaus Frischauf
Frankfurt a. Main

Eigentum des «rbeiterradfahrerbundes Tolidarititt
Die gegebene Pemsquelle -er Milglieöer des 
Aetihsbanners sür Fahrriider aller Art 
sawie seren gubehörteile und Ersagartikel 

«llertzrUigrnftratzc St u SSHrnftratzr «8

Koppel mit Sckulterriemen lieieri sis ZperialitSt sn 
alle Ortsgruppen unck Oaue in prima KusiudrunA 

krillLko..krMiurt li.»l.,6roke Llliluuir.i 
dtustr,Koppel gegen lllnsenckg. v. dl. L. - VerdLncke eist, lkodrtt

frankkurler 8port-2en1ra!eZ
A-IIerkelliZensir. 57 — lei. Taunus 2451

8p»rtarti kv>, Vr»n» anst u u. k*tvitvn

0«r«S. LSssr L- Cs. Reichöbanncr Kamkmden
Obere Könlgstrage 27 / Fernsprecher 1482

Kaufhaus für Zamen-, Herren-, Mode-
ulin Bevarfsattilei / Hanvarbeiten

Reichsbannerleute kaufen ihre
Herren- rr. Sportartikel

M "am besten und billigsten nur bei
Karl Meyer, Hohentorstratze 1

butbsil- ll Illileileiigegeiuiiliiie
foanx Ikeorog Lis»rvttvn, I ubak
-I. di!ong,u 8177 Lcbuist,. 27 in ZroLer Auswahl

»sukttsrsvqssnL
v. IN. d. ». Ml'l!

Hoch-, Ties- und Eisenbetonbau 
>sei'eruadm» 'ch><'Neis''rf»aer 'SlnKfftbi'inaen

5917

Lraaeriränze 
in allen 
Preislagen

________________________ Oribsrs XtSeilgsbrsilZs 66.

Kassel
gägerstr. 3 — Jägerstr. 15

lKonsumvsssin süss 
Münden und Ämsesend

E. <s. m. u. H 58!tr
4081 Mitglieder -h Eigene Bäckerei -h Eigene Sparkasse 

RrpadtUaurr sind Mitglied im Konsumverein« 
Alle Bedürfnisse werden nur im eigenen Geschäft gedeckt-

ßßsnnov.-Münrlsn

ÜW WW Gastwirtschaft
VMM

Schuhwaren »ed. Art 
Turnschuhe — Sandalen 
Serre«- an» «nabea- 

- »onsektion - 8898
Somm -Beilcid.Hüie.Müpen

Inh. Wilhelm Rüppoi
Empsehle dem Reichsbanner 

mein Lokal öS»
Gute Jremixmzimiuet


